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1. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die ſür jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
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2a. Ueberſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer im Sommer 1913. 
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2b, Ueberſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer im Winter 1913/14. 
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3. Aus der Ueberſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


A. Lektüre. 

Deutſch. I. Leſſings Minna von Barnhelm. Schillers Glocke, Jungfrau von Orleans und 
Tell, Goethes Hermann und Dorothea. Martin Greifs General York. Dichter 
der Befreiungskriege. Leſebuch. 

II. Homers Odyſſee in der Ueberſetzung von IJ. H. Voß (Auswahl). Körners 
Zriny. Leſebuch. 
Frauzöſiſch. I. Guerre de 1870/71. 
II. Choix de Nouvelles Modernes 
III. Dhombres e: Monod, Biographies historiques. 
Engliid, I. Chambers's English History. 
II. Marryat, The Children of the New Forest. 
B. Deutſche Auſſätze und freie Arbeiten in der Erſten Klaſſe. 

1. Aufſätze Was bedeutet der preußiſche Wahlſpruch: Jedem das Seine? — Die ſtaat⸗ 
liche, geſellſchaftliche und wirtſchaftliche Entwickelung Preußens von 1815—1840. — Worauf 
beruht Europas Uebergewicht über andere Erdteile? — Die Jahrhundertfeier der Völker⸗ 
ſchlacht bei Leipzig in Kulm. — Ein Ferientag. Brief. — Doch mit des Geſchickes Mächten iſt 
kein ewiger Bund zu flechten, und das Unglück ſchreitet ſchnell. — Hermanns Lebensgeſchichte. 
Nach Hermann und Dorothea. — Welche Verſucher treten an die Jungfrau von Orleans 
heran? — Welche Bedeutung hat der Wind im Haushalt der Natur und im Leben des 
Menſchen? 

2. Freie Arbeiten. Der Glockenguß nach den Meiſterſprüchen in Schillers Lied von 
der Glocke. — Mein Lebenslauf. — Welchen Anteil hatten die Bayern an der Schlacht bei 
Sedan? — Was erfahren wir über die Jungfrau von Orleans aus der Expoſition? — Der 
dramatiſche Aufbau von Schillers Tell. — Einige Punkte der franzöſiſchen Verfaſſung. — 
Die Roſenkriege. — Der engliſche Bürgerkrieg im ſiebzehnten Jahrhundert. — Der Beginn 
des ſiebenjährigen Krieges. — Das Wichtigſte aus der Regierung König Friedrich Wilhelms 
IV. Vergleiche die Gliederung Europas und Aſiens! — Die Haupterzeugniſſe Dejterreich- 
Ungarns und ihre Ausfuhr. — Die wirtſchaftlichen Kräfte des europäiſchen Rußlands. — 
Das Blatt als Werkzeug der Aſſimilation der Nährſtoffe. — Gehirn, Rückenmark und Ner- 


ven. — Das Spektrum. — Die Reibungselektriſiermaſchine. — Die Salzſäure. — Das 
Leuchtgas. 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oftern 1914. 

Deutſcher Aufſatz: Wilhelm Tell. Nach Schillers Drama. Eine Ueberſetzung ins 
Franzöſiſche Im Luftballon) und eine ſolche ins Engliſche Georg II.). Mathematiſche Auf⸗ 
gaben: Um die Entfernung x von zwei unzugänglichen Punkten A und B zu finden, wurden 
nach der beigegebenen Figur folgende Größen gemeſſen: S— 500, Winkel a = 11% 15404 Winkel b 

380 21° 10”, Winkel e = 260 43° 20°, Winkel d — 74° 6° 50“. — Ein Kapital K 1 bringt in 25 / Jah⸗ 
ren 126 und ein Kapital K 2 in 3 ½ Jahren 112 % Zinſen. K 2 ift 200 M kleiner als K 1. Zu 
wieviel Prozent war K 1 ausgeliehen, wenn der Zinsfuß von K 2 um 2 ¼ % höher war? 
— Ein Kegelſtumpf aus Granit hat die Grundkreisradien R = 65 em, r = 45 cm und die 
Höhe h = 36,5 cm. In der Achſenrichtung it eine Durchbohrung, deren Querſchnitt ein 
gleichſeitiges Dreieck iſt. Seitenlänge a = 5,9 em. Dieſer Raum enthält einen Bleikern. Wie 
ſchwer iſt das Ganze? 

Techniſcher Unterricht. 

a) Turnen. Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 115, des 

Winterhalbjahres von 105 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


Vom Turnunterricht ; 
a. Von einzelnen Uebungsarten 


überhaupt 
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alſo von der Geſamtzahl der Schüler | im 9% im W. 13%, 
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Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 
40 Schüler zählte, die kleinſte dagegen 28. — Die 1. und die 2. Klaſſe der Vorſchule hatten im 
Sommer zuſammen wöchentlich eine Turn- bezw. Spielſtunde. Die 3. Vorklaſſe hat keinen 
Turnunterricht. 

Beſondere Vorturnerſtunden wurden nicht erteilt. Es waren im Sommer für den 
Turnunterricht wöchentlich insgeſamt 10 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Wil— 
helmy (Abt. 2 u. 3), Lehrer Redmann (Abt. 1) in je 3 Stunden und Lehrer Redmann 1 
Stunde in der Vorſchule. Außerdem wurden täglich gewiſſe Freiübungen von allen kör— 
perlich normalen Realſchülern der Klaſſen I bis IV auf dem Schulhofe ausgeführt, um den 
nachteiligen Folgen des Sitzens vorzubeugen und die Atmung zu fördern. Im Winter tat dies 
täglich abwechſelnd eine der vier erſten Klaſſen auf dem oberſten Korridor des Schulgebäudes. 
Die Vorſchüler erhielten im Winter keinen Turnunterricht. 

Im Sommer reicht der etwa 1955 qm große Turnplatz der Anſtalt aus. Im Winter 
wird in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommerhalbjahre in wöchentlich 1 beſonderen Stunde von den 
beiden erſten Abteilungen betrieben. An dieſen beteiligten fich 271-35 Realſchüler. Die 
älteren ſpielten hauptſächlich Schleuder-, Schlag- und Korbball. Auch wurden in dieſer wie 
in der ſich anſchließenden freiwill. Spielſtunde volkstüml. Uebungen ausgeführt. Bei den jün— 
geren Realſchülern, welche 1 von den 3 Turnlektionen zum Spielen verwendeten, waren Jäger— 
ball und Laufſpiele beliebt. Am Wettlauf beteiligten ſich die Zöglinge aller 3 Turnabteilungen 
mit Vergnügen. Der Turnplatz oder auch der Exerzierplatz bei Grubno boten reichlichen Raum. 
— Die Turnabteilungen bildeten die natürlichen Vereinigungen zur Pflege von Leibesiibun- 
gen; nur 6 Realſchüler ſchloſſen ſich aus und zwar aus triftigen Gründen. — Zweimal, am 
16. Juni und 18. Oktober 1913, wurde unter der Leitung der Herren Wilhelmy und Red— 
mann ein Wett- und Schauturnen veranſtaltet. — Endlich beteiligten ſich manche Realſchüler 
noch an dem Turnen des hieſigen Vereins für Jugendpflege. Einmal waren es 22. —In 
den Pfingſtferien unternahm Zeichenlehrer Thiel mit 15 Realſchülern einen Skizzierausflug 
nach Sartowitz. — Am 16. Juli 1913 unternahmen in Begleitung des Direktors und unter 
Führung der Herren Thiel und Wiſotzki 10 Realſchüler eine Fahrt zur Jubiläumsausſtellung 
in Breslau, welchen fich 1 aus Kulm gebürtiger Oberrealſchüler aus Graudenz anſchloß. Am 
17. Juli wurde die hiſtoriſche und Gartenbau-Ausſtellung beſichtigt, nachdem eine Begehung 
und Aufklärung des ganzen Ausſtellungsgeländes vorangegangen war. Am nächſten Tage 
führte der Direktor die Wanderer an die geſchichtlichen Stätten Breslaus, z. B. zum gol- 
denen Zepter“, dabei wurde ein klarer Ueberblick über die ganze innere Stadt und ihre 
nächſte Umgebung gewonnen. Auch wurde das Muſeum beſichtigt. Der Nachmittag war wie— 
der der Jubiläums⸗Ausſtellung gewidmet, beſonders der kolonialen Abteilung. Auch faben 
die Fahrtgenoſſen die Aufführung des Luſtſpiels von Otto Ludwig „Hans Frei“ im Na— 
turtheater. Am 19. Juli 1913 wurde eine Fahrt nach der Stadt und eine Wanderung über 
den Berg Zobten nach Ströbel unternommen, von wo die Bahn die Teilnehmer um 9 Uhr 
nach Breslau zurückbrachte. Am 20. Juli wurde der Vormittag zum Beſuch des dortigen zo— 
ologiſchen Gartens verwendet und dann die Rückreiſe nach Weſtpreußen angetreten. — Außer— 
dem wurde im Sommer von jeder Realklaſſe mindeſtens ein botaniſcher Ausflug gemacht. 

Die Schwimmer benutzten die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der 
Realſchüler, welche ſchwimmen können, beträgt 44, d. h. 40%, darunter find 20 Frei— 
ſchwimmer. 

b) Linear⸗Zeichnen. Die Klaſſen I bis III bildeten 3 Abt. mit je 2 Stunden wöchent— 
lich: in Abt. I 14, in Abt. II 10, in Abt. III 17, zuſammen 41 Schüler. Im Winter waren es 
37 in 2 Abteilungen. — Maßſtabzeichnen. Geometriſches Darſtellen einfacher Körper in Pa- 
rallelprojektion mit Schnitten und Abwickelungen und projektiviſche Darſtellung von Geräten 
und Gebäudeteilen. Projektionslehre. 

c Am Schreibunterricht der Klaſſen II und III in 2 Stunden wöchentlich beteiligten 
ſich 1-9, zuſammen 10 Schüler. 

Vorſchule. 

In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Ele— 
mentar-Lehrplans mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrich— 
tet. Geläufigkeit im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift. — Keunt— 


po 
nis der Redeteile. — Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben. — 
Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. — Bekanntſchaft mit der 
bibliſchen Geſchichte des Alten und Neuen Teſtamentes ſind die Zielforderungen. 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4, Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 


1. Die Bibel in der neu durchgeſehenen Ueberſetzung nach Luther in Klaſſe 1 bis IV 
(v. Canſteinſche Bibelanſtalt 1913). — 2 Preuß, Bibliſche Geſchichte, bearbeitet von Triebel, V 
und VI. — 3. Lernſtoff für den evangeliſchen Religionsunterricht in den Schulen der Pro- 
vinz Weſtpreußen. — 4. Achtzig Kirchenlieder. — 3 und 4 I bis VI. 

5. Deharbe, großer kath. Katechismus, I bis IV, bearbeitet von Linden. — 6. 
Diözeſan-Katechismus V und VI. — 7. Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 

8. Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten von Muff in den erſten ſechs 
Teilen entſprechend den Klaſſen 1 bis VI. — 9. Regeln für die deutſche Rechtſchreibung nebſt 
Wörterverzeichnis I bis VI. 

10. Ploetz⸗Kares, Franzöſiſche Sprachlehre von G. Ploetz, I bis IV. — 11. Des- 
gleichen Uebungsbuch C I bis IV. — 12. G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V 
und VI. 

13. Dubislav und Boef, Kurzgefaßtes Lehr- und Uebungsbuch der engl. Sprache. 
Ausgabe B in I bis III. 

14. Brettſchneider, Hilfs buch für den Unterricht in der Geſchichte, Teil 4 bis 1 
auf I bis IV. — 15. Keppels Geſchichts-Atlas, I bis IV. — 16. E. v. Seydlißjche Geographie: 


Ausgabe D 1 bis 5 in V bis J. 17. E. Debes Schulatlas für die unteren und mittleren 
Unterrichtsſtufen, VI bis IV. 

18. Harms und Callius Rechenbuch, IV bis VI. — 19. Schulte — Tigges Mehler, 
Elementarmathematik, Ausgabe B I bis IV. — 20. Müller und Kutnewsky, Sammlung von 


Aufgaben aus der Arithmetik. Ausgabe B 1, III und II. — 21. Schlömilch, Logarithmen, I. 

22. Bail, Neuer Leitfaden der Botanik, I bis VI. — 23. Bail, Neuer Leitfaden der 
Zoologie, I bis VI. 

24. Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik, I und II. — 25. Ebeling, Leit⸗ 
faden der Chemie, I. 

26. Herrmann und Wagner, Schulgeſangbuch, Ausgabe B Teil 1 VI, Teil 2 V, 
Teil 4 Chor. 

Die Ausgaben der zu leſenden deutſchen und fremdſprachlichen Schrißft⸗ 
ſteller nebſt den erforderlichen Wörterbüchern werden den Schülern bekannt gemacht. ; 


In der Vorſchule. Ein Religionsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht 
ijt nicht eingeführt. — Katechismus der katholiſchen Religion für das Bistum Kulm; 
Schuſter Bibliſche Geſchichte. Paulſiek, Leſebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten, 
bearbeitet von Muff. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Ferdinand 
Hirts Deutſches Leſebuch Ausgabe C) Teil I und Il in Klaſſe 3. — Harms, Rechenbuch 
für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Rechenfibel 
von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


4. Januar 1913. Oberlehrer Becker zum 1. Oktober 1913 nach Kulmſee verſetzt. An 
ſeine Stelle tritt Oberlehrer Dr. Weſtphal aus Graudenz. 

14. Juni 1913. Mitgeteilt wird die Miniſterialverfügung über die „Auskunftſtelle für 
Schulweſen“ in Berlin. 

14. September 1913. Probekandidat Dogs als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer dem 
Gymnaſium in Pr. Stargard überwieſen. An ſeine Stelle tritt vom 1. Oktober 1913 ab 
Probekandidat Dr. Falcke, bisher am Gymnaſium in Kulm. 

10. November 1913. Mitgeteilt wird die „Ordnung für die Einführung von Lehr— 
büchern an den höheren Unterrichtsanſtalten“ vom 31. Oktober 1913. 
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8. Dezember E Ferienordnung für das Schuljahr 1914. 
Schlu 


und Beginn des Unterrichts 
Oſtern, Mittwoch, 1. April 1914 Donnerstag, 16. April 
Pfingſten: Freitag, 29. Mai Freitag, 5. Juni 
Sommer: Freitag, 3. Juli Donnerstag, 6. Auguſt 
Herbſt: Mittwoch, 30. September Dienstag, 13. Oktober 
Weihnachten: Mittwoch, 23. Dezember Freitag, 8. Januar 1915. 


Schluß des Schuljahres am 31. März 1915. 

2. Dezember 1913. Miniſterialerlaß über das Meſſen der Schülerleiſtungen beim Tur— 
nen. 

17. Dezember 1913. Lehrer Willer aus Wreſchen erhält die freigewordene Vor- 
ſchullehrerſtelle bei der hieſigen Realſchule am 1. April 1914. 

7. Februar 1914. Miniſterialerlaß über die Prüfung ſolcher jungen Leute im Linear⸗ 
besen ft = Reife- und Schlußprüfungen, welche nicht Schüler einer Höheren Anftalt ge- 
weſen find. 


III. Schulgeſchichtliches. 


Das Schuljahr begann Donnerstag, den 3. April 1913 vormittags 7½ Uhr. Vom 9. 
bis 14. Mai währten die Pfingſtferien, vom 3. Juli bis 4. Auguſt die Sommer- und vom 
2. bis 13. Oktober die Herbſtferien. Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 24. De- 
zember 1913 bis 7. Januar 1914. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 1. April 1914. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurde am 27. Ja⸗ 
nuar 1914 unter großer Beteiligung von Vertretern der Behörden, von Angehörigen der 
Schüler ſowie von Freunden der Anſtalt feſtlich begangen. Die Feſtrede hielt Herr Pro— 
feſſor Thiem über das Thema: Das Werk Scharnhorſts in ſeiner Fortdauer unter Wilhelm 
II. Die Kaiſerprämie „Marinealbum“ erhielt der Realſchüler Ewald Kühn. Von der Ab— 
teilung Kulm des Deutſchen Flottenvereins erhielten je ein Exemplar des Bildes „Linien- 
geſchwader auf hoher See“ die Realſchüler Alfred Gieſe, Alfred Herrmann, Artur Bunk. 

Am 16. Juni 1913 beging die Realſchule die Feſtfeier der fünfundzwanzigjährigen 
Regierung Kaiſer Wilhelms II. unter zahlreicher Beteiligung des Publikums. Die der erhabe— 
nen Perſönlichkeit Sr. Majeſtät geltende Feſtrede des Oberlehrers Herrn Ernſt Müller gab 
dem Gefühle der Dankbarkeit gegen Gott and den Kaiſer Ausdruck und klang aus in das 
Gelübde der Treue. Darauf erfolgte durch den Direktor die Verteilung der Prämien. Es 
erhielten „Preußens Geſchichte“ von Rudolf Herzog die Realſchüler Willy Blenkle und Erwin 
Ruſch; die „Dichtung der Befreiungskriege“ von Ziehm die Realſchüler Ewald Kühn und Kurt 
Blum. „Wilhelm II.“, herausgegeben vom Verein Kaiſer-Wilhelm-Dank, die Realſchüler Kurt 
Liedtke und Alfred Gieſe; endlich „Unſer Kaiſer“, Verlag von Bong & Co., die Realſchüler 
Hugo Meyer und Erich Zimmermann. — Um 3 Uhr nachmittags wanderten die Vorklaſſen 
unter der Führung ihrer Lehrer nach der Grubnoer Parowe, um bei fröhlichem Spiel den 
ſchönen Frühlingstag zu verbringen. Auch die Realſchüler welche fic) ſämtlich an dem alf- 
gemeinen Feſtzuge der Vereine durch die Stadt zum Exerzierplatz beteiligt hatten, trafen dort 
um 43, Uhr ein. Geſänge des Schülerchors, ein Kaiſerhoch des Herrn Profeſſor Thiem, 
Turnübungen ſowie Turnſpiele und Tanz erhöhten die Freude der Jugend, deren Zeuge ein 
ſehr zahlreiches Publikum war. — Die Firma Karl Zeiß-Jena ſchenkte einen großen Kupfer⸗ 
druck: Kaiſer Wilhelm II. mit den kaiſerlichen Prinzen auf dem Wege zur Parole. Das Bild 
ſchmückt eine der Vorklaſſen. 

Bei der Sedanfeier am 2. September 1913 ſprach Herr Oberlehrer Demel über den 
Weg zur deutſchen Einheit von 1813 bis 1871. 

Am 18. Oktober 1913 hielt bei der Jahrhundertfeier der Völkerſchlacht von Leipzig 
Herr Profeſſor Thiem die Feſtrede über den Urſprung des Geiſtes der Befreiungskriege. 
Prämien, welche auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters ausgeteilt wurden, erhielten die 
Realſchüler Hermann Heiniz, Franz Bartel, Richard Künzle, Friedrich Weiß, Friedrich 
Winter, Helmut Fiſcher. — Am Nachmittage anden ähnliche Veranſtaltungen wie am 16. 
Juni in der Parowe ſtatt, wobei der Direktor das Kaiſerhoch ausbrachte. 

Am 31. Oktober 1913, als am Reformationstage, war ſchulfrei. Die evangeliſchen Leh— 
rer und Schüler beteiligten ſich gemeinſam an dem von Herrn Pfarrer Boeckler abgehaltenen 
Gottesdienſte. 
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l Die Anſprache bei der Feier der vaterländiſchen Gedenktage des 9. und 22. März hielt 
der Direktor. 

Am 25. April 1913 beſichtigte Herr Provinzialſchulrat Suhr die Realſchule und wohn- 
te dem Unterricht in elf Lektionen bei. Am 6. November 1913 beſichtigte derſelbe die na- 
turwiſſenſchaftlichen Lehrmittelräume der Realſchule und Herr Regierungsrat Dr. Weber aus 
Danzig die Schuldienerwohnung, nachdem am 12. Juni 1913 Herr Dr. Gräber, Geheimer Re- 
gierungs- und vortragender Rat im Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichtsangelegen— 
heiten, ſämtliche Räume und Lehrmittel der Realſchule ſich angeſehen hatte. 

Am 24. September 1913 und 19. März 1914 wurden von dem Direktor Schlußprü— 
fungen abgehalten. 

Am 5. und 6. Dezember 1913 nahm der Direktor an der erſten weſtpreußiſchen Direk— 
torenverſammlung in Marienburg teil. 

Der Hitze wegen fiel der Unterricht im Monat Juni des Jahres 1913 dreimal von 
11 Uhr ab aus. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war wenig erfreulich, weil Kulm von einer Schar— 
lachepidemie heimgeſucht wurde, welche bis tief in den Winter hinein anhielt. Am 29. Df- 
tober 1913 erlag der Realſextaner Bernhard Heilemann aus Waltersdorf der böſen Krank— 
heit. Schon als Vorſchüler gehörte er zu unſerem Schülerkreis. Der Direktor gedachte in 
der Morgenandacht am 1. November des lieben Entſchlafenen, welchem ſeine Kameraden 
nicht einmal das Grabgeleit geben konnten. Sie ſtifteten ihrem Mitſchüler einen Kranz, der 
auf dem Grabhügel niedergelegt wurde. — Sechs andere Schüler überſtanden die Krankheit 
glücklich; neun andere wurden vom Schulbeſuch ferngehalten, weil in ihren Häuſern Scharlach 
oder Diphtherie vorkam. Noch zahlreicher waren Maſernerkrankungen bei Schülern. 

Aber auch im Lehrerkollegium forderte der Tod ein Opfer. Herr Vorſchullehrer Franz 
Behnke erkrankte im November 1912 an einem Nierenleiden und erlag ihm am 11. Mai 1913 
im neunundfünfzigſten Lebensjahre. Auch in weiteren Kreiſen tätig, ſtellte der Verſtorbene 
doch ſeine ganze Kraft in den Dienſt unſerer Vorſchule, deren erſter Lehrer er von ihrer Be— 
gründung im Jahre 1876 bis zu ſeinem Tode geweſen iſt. Viele Schülergeſchlechter erhiel— 
ten von dem eifrigen Lehrer ihre erſte Unterweiſung, und mancher frühere Schüler hat ihm 
ſpäter Dank dafür abgeſtattet. Seine Amtsgenoſſen aber werden ihm ein treues Andenken 
bewahren. In ihrer Gegenwart widmete ihm der Direktor in der erſten Morgenandacht nach 
Pfingſten (15. 5. 13) einen Nachruf vor den verſammelten Schülern. Um 11 Uhr wurde der 
Entſchlafene von der ganzen Realſchule zu Grabe begleitet. Herr Pfarrer Freſe hielt die 
Grabrede. Drei Kränze wurden von uns niedergelegt und vom Schülerchor zwei Grab— 
geſänge vorgetragen. Weitere Unterbrechungen des Unterrichtsbetriebes wurden durch Er— 
krankung des Direktors an 3, der Oberlehrer Demel und Kollpack an 2 und 6 Tagen her— 
vorgerufen. Auch aus anderen triftigen Gründen ſetzten der Direktor an 3, Profeſſor Thiem 
an 2 und Oberlehrer Demel an 6 Tagen den Unterricht aus. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schüler. 


A. Hauptanſtalt B. Vorſchule. 


| | | ar eS ae | 
Ol | Ul | OW ETE OTURO IV} Vi I Sa. 1 2 33 


1. Am Anfang des Sonvmerhalb- | _ | | _ | a 5 reer A rose 
jahres . | 18] 1421 24 2| 16/1185] 36 33 20 | s9 
2. Am Anfang des Winterhalb- | _ | _| BE O IO AS SE ee T 
É jabres | X j | — | 14] 14 19 23 | 21 16 | 107 36 33 19 | SS 
L — — S lan s > 
3. Am 1. Februar 1913 . 14 14 | 20 22 21 | 14 | 105 | 37 35 21 | 93 
| | 35 21 : 


4. Durchſchnittsalter am 1. Fe- | | | | EE | | 
bruar 1913 in Jahren und | | | | | | | | 
Monaten — — | — | 16 | 158 | 146 | 133 | 195 112 — 8 
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2. Religions, Staatsangehörigkeits⸗ und a: Verhaltnij 


Konfeſſion bezw. Religion * Heimat 
FR eh Pii a miles A. Ba 
A. Hauptanſtalt B. Vorſchule anitalt ë B. Vorſchule | Haupt- Vor⸗ 
anſtalt ſchule 
| | | | | | 
| | | | | B B 
| | | | EN Se G Q 
NS Op. ine S| SE 5 235 
ERAN | pe S S 
3 5 3 5 8 ME Er. 1 DAR ROUTER 
EE o ie 8 2 a s 8812 8/81 5/2 
siS3lale|sislale¡ellas]| 2 (“els | ¿a 8/|.3|8 
S2 S — — — — — eS 3128 & 3 eg i | 
NI A O E MSS O EA AO AN a E= 
Sie G [232 |£/ 0 ee ES] S nr papa] ¿ja 
1. Am Anfang des Som⸗ | | | | | | | | 
II u 9317 — 5 50 | 36 — E 1 — 1 89 ve 48 te 
merhalbjahres 93 17 5 50 36 3 [114 | 89 67 | 48] 72 17 
| ‘ | I t | 1 
€ — — PL 
2. Am Anfang des Win- | | | | | di 
i nn 81141. 15 r 106% as 88 9 is 
terhalbjahres . ae ae =. | EN x Me de 2916919 
| i | | | 
E R | | | “| } 
3. Am 1. Februar 1914 , e AE eee 


Anm.: 
waren es 16 


Von 37 auswärtigen Realſchülern waren 24 in Penſionen untergebracht; von 21 auswärtigen Vorſchülern 
( ¢ ( ) 


3. Schlußprüfung nach Oberſekunda. 

Dauer des 
* de Aufent⸗ 
3 $ halts in 
E Name Geburts⸗ Geburtsort 3 3 und Wohnort | Jahren Beruf 
g tag = s Vaters EE 

2 Laos 
quee 
Es beitanden am 24. September 1913: 
111l&mil Eiſenbergerſ29. 3. 1897][Kiewo, Kr. Kulm Gaſtwirt in Kiewo 61/2 | 1½ [Kauſmann 
172[Erwin Lange 23. 4. 1896]Kulm E Kaufmann in Kulm 81/2 | 11/2 Kaufmann 
1731905. Mühlbauer |22. 3. 1896|Rulm ev. [Gärmeiſter in Kulm 6% 1½ [Maſchinenbaufach 
Es beſtanden am 19. März 1914: 

1740Franz Bartel 10.12.1897][ Groß Lunau, Kr. Kulm “men, Beſitzer in Gr. Lunau 3½ 1 ]Baufach 
175/Karl Eichholtz 12. 4.1897 Tempelburg, Kr. Neuftettin] ev. [Vefiger iu Wieſenthal 3 1 Jandwirt 
176] Karl Fiſcher 24, 1. 1894 Althauſen, Kr. Kulm ev. IT Lehrer Be Maſchinenbaufach 
177]Guſtav Fuchs 4. 6. 1897 Strutzfon, Kr. Kulm ev. Rentier 6 1 Landwirt 
178[Erich Haſſelberg [l. 8. 1s96|Berlin ev. Poſtdirektor in Kulm 4½ 1 [Oberrealſchule 
179 Hermann einig 25.10.1897 Meran kath. Photograph in Meran | 31, 1 [Kaufmann 
180 Alfons Hevelt 20. 1. 18980Leſſen, Kr. Graudenz kath. Poſtſchaffner in Kulm 6 1 BBankfach 
181 Bruno Kühnbaum 14. 9. 189 ][Podgorz, Kr. Thorn ev. Bürgermſtr. in Podgorzg| 1 1 Landwirt 
182ʃGeorg Liedtke 15. 4. 1898][Neugut, Kr. Culm ev. Werkführer in Neugut 7 | 1 [Baufach 
183][Hugo Meyer 10, 2. 1898 [Neuenburg, Kr. Schwetz moj. [Kaufmann in Neuenburg) 2 1 [Kaufmann 
184 Georg Steckel 3. 10. 18960Pieckel, Kr. Marienburg ev. Fährmeiſter in Kulm S | 1 JFeſtungsbaufach 
185lGenft Zielinski 29. 9. 1898]Berlin kath. [Rathaus⸗Kaſtl. in Kulm 6 1 Maſchinenbaufach 


* Die Zählung rechnet von Oſtern 1900 an, 


Erſte Klaſſe. 


1. Franz Bartel 
2.* Guſtav Bunk 
3. Karl Eichholtz 
4. *Emil Eiſenberger 


5. Karl Fiſcher 

6. Guſtav Fuchs 

7. Erich Haſſelberg 
8. Hermann Heiniz 
9. Alfons Hewelt 
10. Herbert Klinkowski 
11. Bruno Kühnbaum 
12.“ Erwin Lange. 
13. Georg Liedtke 
14. Hugo Meyer 
15. Jofeph Mühlbauer 
16. Hermann Noher 
17. Georg Steckel 
18. Ernſt Zielinski 


Zweite Klaſſe. 


19. Willy Blenkle 

20. Erich Boelke. 

21. Helmut Fiſcher 

22. Karl Foth 

23. Hermann Gregorius 
24. Otto Kobs 

25. Richard Künzle 

26. Leo Miſch 

27. Wilhelm Nell 

28* Alfons Retzki 

29. Bernhard Schlee 
30.* Paul Wodtke 

31. Walter Wohlgemuth 
32. Erich Zimmermann 


56. 
DT. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
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HSdüler- Verzeichnis. 


Mit * find die Namen der Schüler bezeichnet welche im laufenden Schuljahre abgingen. 


==o|o=5 


Vierte Klaſſe. 


Lothar Bertram 
Wilhelm Beyer 
Willy Beier 

Kurt Blum 

Artur Bunk 

Walter Dortſchack 
Herbert Fiſcher 
Willy Foth 

Helmut Frankenſtein 


65. Ludwig Gogolewski 


66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
i ob 


3, 


Erich Korn 

Otto Künzle 
Fritz Leitreiter 
Günter Lehmann 
Willy Matz. 
Richard Nell 

2. Erich Newiger 
Otto Peters 


T4. Kurt Schick 


19. 
76. 
77. 
78. 
79. 
80. 


st. 
82. 
83. 
Si. 


Hugo Seehagel 
Johannes Willer 
Friedrich Winter 
Karl Wiſotzki 
Kaſimir Zaremba 
Klemens Tokarski 


Fünfte Klaſſe. 


Kaſimir Chloſta 
Georg Doering 
Otto Gehrke 
Willy Heilemann 


33. Helmut v. 


Treskow 


85. Alfred Herrmann 
86. Rolf Hornſchuch 
87. Herbert Krahnke 
88.* Edmund Krauſe 


Dritte Klaſſe. 


34. Waldemar Baranowski 
35. Walter Beyer 

36. Kurt Büchel 

37. Guſtav Eiſenberger 
38. Willy Groszewski 
39. Wilhelm Guttsmann 
40. Herbert Herrmann 
41. Hans Heßke 

42. Hans Krüger 

43. Ewald Kühn 

14. Erich Lamoth 

45. Hermann Megow 
46. Erich Müller 

47. Rudolf Peters 

48. Erwin Ruſch 

49. Guſtav Schatz. 

50.* Friedrich Stöckmann 
51. Friedrich Weiß 

52. Hans Wiegand 

53. Kurt Zimmermann 
54. Willy Kamm 

55. Hans Ehreke 


89. 
90. 
Sal 
92. 
93. 
94. 
95. 


Herbert Lamothe 
Kurt Liedtke 
Otto Mühlbauer 
Willy Müller 
Walter Prill 
Fritz Rimkus 
Ernſt Schilling 


96. Erich Schwarz 


SE 
98. 
99. 


100. Herbert Zimmermann 
101. 
102. 
103. 


104. 
105. 
106. 


Erich Studinski 
Max Wiegand 
Joſeph Wittkowski 


Fritz Zuleger 


Kurt Foelske 
Guſtav Miühlbradt 


Sechſte Klaſſe. 


Herbert Bratke 


Herbert Domagalski 


Alfred Gieſe 


107.“ Bernhard Heilemann 
108. Boleslaus Krajewski 
109.* Paul Krüger 


110. 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
27} 
118 
119. 
120. 


Kuno Kuhlmann 
Walter Peters 
Johannes Poſchmann 


41. Ernſt Blumenthal 
42.* Hellmut Buchholtz 
43. Rudolf Brüning 
44. StanislausChrzanowski 
45. Johannes Gaude 
re Heinz Gelhar 


Franz Rutkowski 
Alfred Scheidgen 
Hans Schleimer 
Willy Schukowski 
Heinrich Studinski 
Willy Tews 
Kuno Weiland 
Roman Zygenda. 


Erſte Vorklaſſe. 


A 1. Max Berger 


. Gerhard Broce 
Fritz Bromundt 


a Chloſta. 


Zweite Vorklaſſe⸗ 


39. 
10. 


. Aler 


Jofeph Chloſta 


E Wazlaw Chodzinski 


Sigmund Dobrzalski 


Joachim Ehreke 
. Wigand Engelke 
. Walter Ganzert 


Georg Gerbis 


. Aloys Jurkiewiez 

. Hermann Kriewald 
Heinz Kuhlmann 
Oskar Kyora 

z. Ernſt Lakommy 
Lothar von Malitz 
Marian Meller 
Joſeph Nowakowski 
Kurt Olleſch 
Marian Plueinski 

. Antonius Rehbein 

. Stephan Rutkowski 
Helmut Schilling 
Kurt Schimazek 

z. Johannes Schlücker 
Hilarius Schwanitz 
Alfred 


Sieg 
Jofeph Szuͤchmielski 


Fritz Tetzlaff 
Oswald Weſſel 
Walter Wiegand 


Joſeph Winiarski 
Wittkowski 
Joſeph Wygocki 


>. Joachim Budweg 
Leo 


Fethke 
Johann Müller 


Oskar Altendorf 
Julian Behrendt 


Erich Grapentin 


gabe Howe 
49. Hugo Jantzon 


. Wilhelm Juhnke 
Heinrich Klibor 
Franz König 

Ernſt Krampitz 
Ernſt Krüger 

. Stanislaus Legowski 


Kurt Müller 


Johann Pajakowski 
Alexander Mirecki 

. Horft Piltz 
Stephan Nedzinsti 
51. Erich Schimazek. 
52. Rudi Schleimer 
Kurt Schukowski 


Erhard Schulz 


5. Gerhard Schulz 

>. Heribert Schwanitz 
7. Max Sperling 
Edmund Steffen 
9. Gerhard Wegner 

70. Oskar Wiegand 

71. Willy Woelke 
Joſeph Chodzinski 
. ehr Woyeiechowski 
. Johann Szlozowski 


Kaſimir Szydzikowski 


Dritte Vorklaſſe⸗ 


Gerhard Baumgart 


77. Heinz Brocke 


78. 


Hermann Bromundt 


79 * Hieronym. Chrzanowski 


80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 
88. 
87. 
88. 
89 

90. 


Frans Dobrzalski 
Hans Dyck 
Herbert Ebert 
Joſeph Eblowski 
Otto Eckert 

Ernſt Hempel 
Siegfried Junge 
Johannes Jüttner 
Hans Lange 
Henryk Malewski 
Kurt Meding 


OL. Heinz 12 7 


92. 
93. 
4. 
%. 
96. 
97. 


98. 


Siegfried Schatkowskj 
Fredi Schoenknecht 
Ernſt Tetzlaff 

Franz Winiarski 
Wazlaw Niklewski 
Viktor Niklewski 
Eberhard Budweg. 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Thiem) gingen ein als Geſchenke des 
Herrn Miniſters: Königliche Meßbildanſtalt, Bilderheft I: Griechenland. — Die Deutſche Une 
terrichtsausſtellung. — Von den betreffenden Herrn Verlegern, Verfaſſern und anderen Her- 
ren: Steinhauff-Schmidt, Lehrbuch der Erdkunde für höhere Schulen, Teil 1 u. 2. — Bauer und 
Hanxleden, Lehrbuch der Mathematik für Realanſtalten. — Sperber, Religionsbüchlein für 
die Unterſtufe. — Schmeil, Leitfaden der Botanik. — Schmeil-Norrenberg, Pflanzenkunde, 
Heft 3, 4 und 6. — Dieſelben, Tierkunde, Heft 1, 2 und 5. — Biengke, Am 15. Juni 1913. 
— Haack-Seydlitz, Unterſtufen-Atlas. — Dieſelben, Oberſtufen-Atlas. — Evers-Walz, Deut- 
ſches Leſebuch für höhere Schulen. — 31., 32. und 34. amtlicher Bericht des Weſtpreußiſchen 
Provinzialmuſeums. — Die Deutſche Unterrichtsausſtellung. — Preuß-Triebel, Bibliſche Ge- 
ſchichten. — Deharbe-Linden, Großer katholiſcher Katechismus. — Schuſter, Bibliſche Ge- 
ſchichten. — Muff, Deutſches Leſebuch. — Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franzöſiſchen 
Sprache. Dubislav-Boek, Kurzgefaßtes Lehr- und Uebungsbuch der engliſchen Sprache. — 
Seydlitz, Geographie. — Bail, Botanik. — Derſelbe, Zoologie. — Boerner, Phyſik. — Ebe⸗ 
ling, Chemie. — Harms-Kallius, Rechenbuch. — Müller⸗Kutnewsky, Aufgaben-Sammlung. 
— Schulte-Tigges-Mehler, Elementar-Mathematik. — Schlömilch, Logarithmentafel. — Herr- 
mann Wagner, Schulgeſangbuch. — Hiſtoriſche Monatsblätter für die Provinz Vojen, Jahr- 
gang 1913. — Zeitſchrift der hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen, Jahrgang 1913. 


— Die Oſtmark 1913. — Allgemeine Elektrizitäts-Geſellſchaftszeitung 1914. — — Aus den 
Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft folgende Zeitſchriften und Jahrbücher: Zentralblatt 
für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. — Kunze, Kalender für das höhere Schul— 
weſen Preußens. — Köpke und Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen. — Schmitz— 
Maney, Zeitſchrift für lateinloſe höhere Schulen. — Cleinow, Die Grenzboten. — Die Rul- 
mer Zeitung. Kaluga und Thurau, Zeitſchrift für franzöſiſchen und engliſchen Unterricht. 


Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Gejchichtsvereins. — Mitteilungen des Weſtpreußiſchen Ge- 
ſchichtsvereins. Tille, Deutſche Geſchichtsblätter. — Hirſch, Mitteilungen aus der hiſtori— 
ſchen Literatur. — Haſſinger, Deutſche Rundſchau für Geographie. — Internationale Monats- 
ſchrift für Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik. — Zeitſchrift des Allgemeinen deutſchen Sprach- 
vereins. — Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch 1913. — Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche 
Reich. — Statiſtiſches Jahrbuch für die höheren Schulen Deutſchlands, Luxemburgs und der 
Schweiz. — Hübner⸗Juraſchek, Statiſtiſche Tabellen aller Länder der Erde. — Schriften der 
Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig. — Zeitſchrift für Geſchichte der Erziehung und des 
Unterrichts. — Zeitſchrift für mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. — Fer- 
ner folgende Werke: Leipziger Illuſtrierte Zeitung, Erinnerungsnummer 1813. — Spezial- 
karte des Kreiſes Schwetz. — Dickens, Die Pickwickier. — Derſelbe, Nikolas Nickelby. — Tha- 
feray, Der Jahrmarkt des Lebens. — Holberg, Ausgewählte Komödien. — Reukauf-Heyn, 
Evangeliſcher Religionsunterricht: Döll, Geſchichten aus dem Leben Jeſu. — Heyn, Geſchichte 
des alten Bundes. — Heyn, Geſchichte Jefu. — Reinkauf-Winzer, Geſchichte der Apojtel. — 
Sieper, Die Kultur des modernen England in Einzeldarſtellungen: Schultze, Die geiſtige He- 
bung der Volksmaſſen in England. — Derſelbe, Volksbildung und Volkswohlfahrt in England. 
— Berlepſch-Valendas, Die Gartenſtadtbewegung in England. — Singer, Der Prä-Raphaeli⸗ 
tismus in England. — Unſer Kaifer. — Brecht, Großer Zitatenſchatz für den Redner und Vor- 
tragenden. Malkowsky, Die Kunſt im Dienſte der Staatsidee. — Matthias, Erlebtes und 
Zukunftsfragen aus Schulverwaltung, Unterricht und Erziehung. — Riehl, Zur Einfüh- 
rung in die Philoſophie der Gegenwart. — Graetz, Die Elektrizität und ihre Anwendun— 
gen. — La Cour und Appel, Die Phyſik auf Grund ihrer geſchichtlichen Entwickelung. — 
Meinhold, Wilhelm II. — Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer, König von Preußen. — Krauſe, 
Deutſcher Reichsatlas. — von Boyen, Denkwürdigkeiten und Erinnerungen. — v. Hanſtein, 
Biologie der Tiere. — Nauticus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen 1913. — Unſer 
Kaiſer, Strahlen ſeiner Weltanſchauung von einem Deutſchen. — Schleſiſche Zeitung, Yahrhun- 
dert-Ausſtellung 1913. — Kataloge der hiſtoriſchen Ausſtellung und der Ausſtellung des 
Künſtlerbundes Schleſien in Breslau 1913. — Deckelmann, Die Literatur des 19. Jahrhun- 
derts im deutſchen Unterricht. — Roſegger, Schriften der Waldſchulmeiſters. — Stöber, Aus 
dem Altmühltale. — Mörikes Werke 2 Bände. — Storm, Sämtliche Werke in 5 Bdn. 
— Illuſtrierte Zeitung, Zum Völkerſchlacht-Jubiläum. — Erdmann, Dulden und Opfern der 


. — 


evangeliſchen Gemeinde in Graudenz. — Tanera, Die Befreiungskriege. — Treitſchke, 1813. 
— Proſiegel, Die Grundſätze der Methode des engliſchen Unterrichts. — Die deutſche Oft- 
mark. — Neubauer, 1813. — Woermann, Geſchichte der Kunſt, 3 Bände. — Lamprecht, Der 
Kaiſer. — Die Bibel. — Das neue Teftament. — Lernſtoff für den evangeliſchen Religions- 


unterricht. — 80 Kirchenlieder. — Katechismmus für das Bistum Kulm. — Herxheimer, 
Glaubens- und Pflichtenlehre für israelitiſche Schulen. — Levy-Badt, Bibliſche Geſchichte 
für die israelitiſche Jugend. — Sondheimer, Jüdiſch-geſchichtlicher Religionsunterricht. — 


Regeln für die deutſche Rechtſchreibung. — Meereskunde, 1913. — Brettſchneider, Hilfsbuch für 
den Unterricht in der Geſchichte. — Keppel, Geſchichtsatlas. — Schulatlas in 76 Karten. 
Debes-Weineck, Schulatlas in 96 Karten. 


Für die Schülerbibliothek Verwalter Profeſſor Thiem) gingen als Geſchenke ein: 
Unſer Kaiſer. — Ohly, Kaiſer Wilhelm II. — Müller, 25 Jahre deutſcher Kaiſer. — Ber— 
ger, Kaiſer Wilhelm II. — Der junge Chemiker. — Slatin, Feuer und Schwert im Sudan. 
— Aus den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft: Leipziger Illuſtrierte Zeitung: Erin— 
nerungsnummer 1813. — Aus Deutſchlands Werdegang: 1813—1815: Der Befreiungskrieg. — 
Herzog, Preußens Geſchichte, 2 Exemplare. — Cervantes, Leben und Abenteuer Don Quiro- 
tes. — Spekter, Vogelbuch. — Avenarius, Der geſtiefelte Kater. — Gräbner, Robinfon. — 
Reinheimer, Von Sonne, Regen, Schnee und Wind und anderen guten Freunden. — Bech— 
ſtein, Neues deutſches Märchenbuch. — Flinzer, Wie die Tiere Soldaten wurden. — Düſel— 
Serger, Tauſendſchön. — Gellert, Fabeln und Erzählungen. — Reinicke, Luſtiges aus der 
Tierwelt. — Beskow, Hänschens Skifahrt. — Grimm, Märchen. — Hoffmann, Nußknacker 
und Mäuſekönig. — Swift, Guilliver in Liliput. — Wolzogen, Münchhauſen. — Haupt⸗ 
mann, Lohengrin. — Marryat, Kapitän Kiene. — Marryat, Sigesmund Rüſtig. — Krüger, 
Germaniſche Götterkunde. — Die Ausbildung für den techniſchen Beruf. — Roſegger, Die 
Schriften des Waldſchulmeiſters. — Spyri, Heidis Lehr- und Wanderjahre. — Spyri, Heidi 
kann brauchen, was er gelernt hat. — Kügelchen, Jugend-Erinnerungen eines alten Mannes. 
— Mügge, Der Vogt von Sylt. — Hauff, Lichtenſtein. — Ruppius, Der Pedlar. — Schaum- 
berger, Bergheimer Muſikanten- Geſchichten. — Scott, Jvanhoe. — Beecher-Stowe, Onkel, 
Toms Hütte. — Marryat, Peter Simpel. — Neubauer, 1813. — Scheel, Leſebuch aus Guſtav 
Freytags Werken. — Braun, Im Lande der Weißmäntel. — von Bremen, Die Völkerſchlacht 
bei Leipzig. — Wigand, Aus Großmütterchens Truhe. — Radke, Verfaſſung des deutſchen 
Reiches und Preußens. — Richter, Die deutſche Flotte unter Wilhelm II. — Fontane, Vor 
dem Sturm. — Heyſe, Kolberg. — Fulda, Aladdin und die Wunderlampe. — Herzog, Sieg- 
fried der Held. — Falch, Das Nibelungenlied. — Falch, Deutſche Göttergeſchichte. — Falch, 
Die Sage von den Wölſungen und Niflungen. — Seltſame Poſſen des Till Eulenſpiegel. — 
Aram, Welko, der Balkankadett. — Von der Burg, Königin Luiſe. — Schwab, Deutſche Volks— 
bücher. Bd. IV. — Böhlau, Gudrun. — Neumann, Ueber den Nordpol hinaus. — Hoffmann, 
Der Freibeuter. 


Geographiſch⸗hiſtoriſche Lehrmittel. (Verwalter Dr. Weſtphal). Haak, Alpenländer. 
Gaebler, Frankreich. Sprigade und Moiſel, Die wichtigſten Nordpolarreiſen des 19. und 
20. Jahrhunderts. Sprigade und Moiſel, Die deutſchen Kolonien. Kiepert, Italia antigua. 
Schlegel und von der Heyden, Tabelle zur Invaliden- und Hinterbliebenenverjicherung. 


Lehrmittel für Naturwiſſenſchaften, verwaltet von Oberlehrer Demel. I. Naturbe- 
ſchreibung: 1 Cylinder-Mikrotom, 1 mikroſkopiſches Beſteck und andere Nebenapparate zum 
Mikroſkopieren. Ebeling, 6 Tafeln einheimiſcher Schmetterlinge. II. Phyſikaliſche und che— 
miſche Apparate: Die Neben- und Erſatzteile einſchließlich der Broſchüre „Verſuche aus der 
Wärmlehre“ zum Differential-Thermoſkop nach Looſer. Ein Drehſpul-Spiegelgalvanometer 
mit Lichtzeigevorrichtung. 5 hydroſtatiſche Wagen mit Gewichtsſätzen (für Schülerübun— 
gen). Ergänzung der Chemikalien und des anderen Verbrauchsmaterials. 


Anſchaffungen für Geſang. Chorlieder „Grüß dich Gott“ von Hermann und „Dem 
Vaterland“ von Lichey. 


Anſchaffungen für Zeichnen. Zange, Wiegemeſſer, Sichel, Schlüſſel, Holzhahn, Holz— 
hobel, Schloß, Axt, Hammer, Schere, Holzzwinge, Rädchen. 
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VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen der von Chappuis- und der Abrahamſtiftung find 5 Schäler unterſtützt 
worden. Freiſtellen wurden an Realſchüler nach Bedürftigkeit und Würdigkeit gewährt. 

Die Schulgeldſätze ſind für die Realſchüler 110 Mark jährlich, für die Vorſchüler 
100 Mark. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der 
Schüler und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. Seine Sprechſtunde iſt den Schülern 
bekannt. 

Das neue Schuljahr beginnt am 16. April, morgens 7½ Uhr, in den Vorklaſſen um 
8½ Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 15. April d. Is., 
vormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit ſein. 


Kulm, Wpr., am 20. März 1914. 


Professor Dr. Heine, 
Direktor. 
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